
5) Beim Huhn: „Ogottogottogottoktok, Geld liegt 
doch nicht in der Erde. Mein Bauer sagt immer, das 
Geld liegt auf der Straße. Und mein Bauer ist wirk-
lich nicht dumm.“

4) Beim Löwen: „Eine Kiste mit Geld und Gold? 
Ach das! Das gibt es hier nicht. Hier vor dem großen, 
wilden Wald kenne ich alles. Das gibt es hier nicht.“

3) ... hinüber auf die andere Seite vom Fluss: 
„Weiter rechts musst du steuern“, ruft der kleine Ti-
ger, „sonst laufen wir auf eine Sandbank auf.“

2) Beim Maulwurf: „Ich kenne die Erde hier unter 
der Erde so gut wie meine Hosentasche. Auf dieser 
Seite vom Fluss ist keine Kiste mit Gold und Geld 
unter der Erde.“

1) Zuhause bei Tiger und Bär: „Komm, wir finden 
einen Schatz!“
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6) Beim Mallorca-Esel: „Ihr sucht das größte Glück 
der Erde? Oh, da habt ihr aber Glück. Ich weiß, wo’s 
liegt. Es liegt in der Ferne. Da könnt ihr gleich mit-
kommen, ich bin nämlich auf dem Weg dorthin.“

7) Dann sind sie über das Meer gefahren.

8) Unter Wasser: Versunkene Seeräuberschätze 
liegen immer unten im Meer ... aber Tiger und Bär 
haben dort auch keinen Schatz gefunden. Keine Kis-
te, kein Gold und kein Geld.

9) Heimweh: Und wäre nicht der große Vogel Kra-
nich gekommen und hätte er sie nicht über das Meer 
getragen, sie wären wohl jämmerlich für immer und 
ewig gestorben.

10) Traurig unglücklich – unglücklich traurig: 
„Warum gehst du denn so krumm, Tiger?“, fragte 
der kleine Bär. „Weil ich so unglücklich bin“, sagte 
der kleine Tiger. „Weil wir keinen Schatz gefunden 
haben.“ „Dann steig auf“, sagte der kleine Bär, „ich 
trag dich ein Stückel.“

11) So ein Glück: Am nächsten Morgen sahen sie, 
dass sie unter dem Baum mit den goldenen Äpfeln 
geschlafen hatten. So ein Glück.



12) Die Last des Reichtums: „Ich gehe schon ganz 
krumm, weil mein Korb so schwer ist. Könntest du 
mich bitte wieder ein Stückel tragen?“ Aber das ging 
nicht, denn man kann nur eines tragen: Seinen Korb 
mit Gold oder seinen besten Freund.

13) Schwere Goldäpfel gegen leichte Geldscheine: 
„Genau achthundert Goldäpfel.“, sagte der Mann 
von der Bank. „Achthundert ist das Doppelte von 
vierhundert. Da bekommen sie genau vierhundert.“ 
Bemerkt ihr was?

14) Der Beamte des Königs: Die Hälfte von allem 
Geld gehört immer dem König. Dafür schützt der 
König euch vor dem Räuber Hablitzel.“, sagte der 
Beamte. Das machte er dreimal. Und wie viel blieb 
ihnen dann noch? Na? Wer kann rechnen? Jawohl, 
genau ...

15) Der Räuber in der Nacht: ...und als sie schlie-
fen, kam trotzdem der Räuber Hablitzel und stahl 
ihnen den Rest.

16) Ohne Reichtum wieder nach Hause: Keinen 
schweren Korb mehr zu tragen, kein Beamter des 
Königs mehr, der ihnen immer die Hälfte wegnahm, 
und auch kein Räuber mehr. „Oh Tiger, das Leben ist 
schön“, sagte der kleine Bär. Und so machten sie sich 
auf den Nachhauseweg.

17) Das größte Glück der Erde – wieder zuhause: 
Der Bär kochte Blumenkohl mit Kartoffeln und Salz. 
Oh was war das für ein Glück. Echt wahr.


